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Informationen aus unserer Gemeinde 

Nikolo-Lesestunde 
Kommen Sie am 06.12.2024 um 16:00 Uhr zur Nikolo-Lesestunde im Gasthaus 
Hietz. Während die Kinder in Geschichten eintauchen, können die Eltern bei einem 

Punsch entspannen. Zum krönenden Abschluss wird der Nikolo mit einer süßen Überra-
schung erscheinen!  
Eine Voranmeldung unter vp-mitterndorf@gmx.at hilft dem Nikolo beim Planen ;-) 

 

Martina Pfeiffer 
Parteiobfrau VP Mitterndorf / Geschäftsführende Gemeinderätin / Kindergartenausschuss 

 Bezugnehmend auf die offenen 
Punkte des letzten Quartal-Journals 

In der Gemeinderatssitzung vom 11.11.2024 
wurden wie von uns gefordert Antworten zu 
folgenden fünf Punkten besprochen.  

• ADEG-Markt  

Seit Monaten stagniert die Kommunikation zwischen Gemeinde 
und dem REWE-Konzern. Anmerkung: Kurz nach der Gemein-
deratsitzung fand allerdings ein Treffen mit einer Verantwortli-
chen des REWE Konzerns und Vertretern des Landes NÖ statt. 

• Jugendarbeit 07 

Der geforderte Statusbericht wurde verlesen. Laut 
„Jugendarbeit 07“ herrscht mit den Jugendlichen im Ort eine 
gute Kommunikation.  Wir wünschen uns hier MEHR für die 
Jugendlichen im Ort. Erfreut haben wir daher die Nachricht 
aufgenommen, dass die Planung eines wöchentlichen Jugend-
treffs in den Startlöchern steht.  

• Ausbau Feuerwehrhaus & Umgestaltung Lagerstraße 

Derzeit macht ein weiteres Verfolgen der Punkte mangels mög-
licher Finanzierung keinen Sinn.  

• Bebauungsplan  

Das Thema Bebauungsplan bewegt immer noch die Gemüter. 
Daher gab es einen persönlichen Termin mit einigen betroffenen 
Grundstückseigentümern. Dabei wurden ca. 15 Fälle explizit ge-
schildert.  

Wie versprochen habe ich alle diese Fälle einzeln mit den zu-
ständigen Personen im Gemeindeamt besprochen.  

Nach der finalen Besprechung mit dem Raumplaner konnte für 
fast alle Anliegen gemeinsam eine zufriedenstellende Lösung 
gefunden werden.  

Nun ist die Frist für die Stellungnahmen abgelaufen, welche bei 
der nächsten Gemeinderatssitzung am 17.12.2024 um 18:00 
Uhr vorgetragen werden.  

Hochwasser-Schadenskommission im September 2024 

Die NÖ Landesregierung hat mit 24.09.2024 beschlossen, dass der Beihilfesatz für die Hochwasserschäden von 20 % auf 50 % an-

gehoben wird.  In diesem Sinne hat jede Gemeinde eine kleine Abordnung installiert, die die Betroffenen besucht und die Schäden 

begutachtet hat, ob und in welcher Höhe eine Entschädigung aus dem Katastrophenfond zusteht.  

Als zentraler Teil dieser Kommission hat Martina alle Besichtigungen wahrgenommen und wir freuen uns, dass die rasche Hilfe so 

auch bei den MitterndorferInnen ankommt. 

 

Gesunde Jause 2024  
Wie jedes Jahr, pünktlich zum Erntedankfest, durften wir die 
„Gesunde Jause“ in unserer Volksschule zur Verfügung stellen. 

Danke an den Elternverein für die Organisation! 

E-Mail: vp-mitterndorf@gmx.at 
      Volkspartei Mitterndorf / Fischa 

 



Timo Frauendorfer 
Gemeinderat / Vorsitz Prüfungsausschuss /  
Verkehrsausschuss 

 

Was macht eigentlich der  
Prüfungsausschuss? 
 

Der Prüfungsausschuss (§ 30 NÖ GO) überprüft die Kassen-
führung und laufende Gebarung der Gemeinde sowie der 
Eigenbetriebe auf Richtigkeit, Zweckmäßigkeit, Sparsam-
keit, Wirtschaftlichkeit und Gesetzmäßigkeit.  

Er ist der einzige verpflichtende Ausschuss in einer Ge-
meinde, dessen Vorsitzender aus der Opposition stam-
men muss. Die Sitzungen finden vierteljährlich statt und die 
Ergebnisse werden im Anschluss dem Gemeinderat präsen-
tiert. Festgestellte Mängel werden mitsamt Empfehlungen 
an den Gemeinderat weitergegeben und deren Umsetzung 
in späteren Prüfungen begutachtet. 

Beispiele aus den letzten Jahren 

• Bei der Durchsicht des Safes im Gemeindeamt wurden 
unzulässige externe Sparbücher und eine Handkassa ge-
funden. Diese wurden umgehend entfernt. 

• Fehlende Dienstverträge von Gemeindebediensteten 
wurden erstellt und abgelegt. 

• Im Rahmen der Prüfung der Auftragsvergaben wurde 
bemängelt, dass der Buchungsstempel nicht zweckmäßig 
genutzt wurde. Es fehlt der Bezug zu Gemeinderatsbe-
schlüssen, außerdem Dokumentationen zu Abweichun-
gen bei Rechnungsbeträgen. Dies erschwert die Prüfung 
der. Eine detailliertere Dokumentation wurde empfohlen. 

• Einige Belege für Auszahlungen aus der Handkasse wur-
den nicht vom Empfänger gegengezeichnet. 

• Ein Organigramm zur Darstellung der Aufbauorganisati-
on und Zuständigkeiten gemäß §42 NÖ GO 1973 fehlte, 
weshalb dessen Erstellung empfohlen wurde. 

• Regelmäßige, stichprobenartige Kontrollen der Inventar-
listen am Bauhof ergaben keine Beanstandungen. 

• Nach Empfehlungen zur Verbesserung des Mahnwesens 
konnte ein deutlicher Rückgang der offenen Forderungen 
festgestellt werden. 

• Der Rechnungsabschluss wurde auf Richtigkeit und 
Übereinstimmung mit dem Voranschlag geprüft; hohe 
Abweichungen wurden plausibel begründet. 

Aktion Schutzengel 2024 
 

Christopher Cech 
Gemeinderat / Volksschulausschuss /  
Infrastrukturausschuss 

Tag des Apfels 2024 [08.11.24] 

Aktion Schutzengel 2024 [23.09.24] 

Neubau der Mittelschule:  
Wichtig, aber nicht um jeden Preis  

 

Die Diskussion um den Neubau der Mittelschule in Ebergassing 
hat in den umliegenden Gemeinden in den letzten Wochen hohe 
Wellen geschlagen. Ohne Zweifel ist die Sanierung oder der Neu-
bau einer Schule eine Investition in die Zukunft unserer Kinder 
und damit in die Zukunft der gesamten umliegenden Gemeinde. 

Warum ein Neubau sinnvoll ist 

Eine moderne Schule ist mehr als nur ein Gebäude: Sie ist ein Ort 
des Lernens, der Gemeinschaft und der Entfaltung. Alte, sanie-
rungsbedürftige Gebäude, die den heutigen Anforderungen an 
Brandschutz, Barrierefreiheit oder digitale Infrastruktur nicht 
mehr gerecht werden, hindern Schülerinnen und Schüler ebenso 
wie Lehrkräfte daran, ihr Potenzial voll auszuschöpfen. Hinzu kom-
men steigende Schülerzahlen und das Bedürfnis nach flexiblen 
Raumkonzepten im Einklang mit modernen Lehrmethoden. 

Aber es gibt viele kritische Punkte 

• Der geplante Standort würde bei der derzeitigen öffentlichen 
Anbindung Mitterndorfer SchülerInnen stark benachteiligen. 

• Neubauten sind teuer, und gerade in Zeiten knapper kommuna-
ler Kassen muss sichergestellt sein, dass die Finanzierung solide 
und nachhaltig geplant ist. Aktuell sind uns noch keine Zahlen 
zum Neubau bekannt. 

• Besonders kritisch sehen wir, dass die finale Entscheidung über-
eilt und nur wenige Wochen vor der anstehenden Gemeinde-
ratswahl getroffen werden soll. Solche weitreichenden Beschlüs-
se sollten nicht ohne gewissenhafte Prüfung aller Optionen und 
nicht im Schatten eines emotionsgeladenen Wahlkampfs durch-
gepeitscht werden.  

Fazit 

Die Modernisierung der Mittelschule ist ein wichtiges Anliegen. 
Doch sie muss mit der nötigen Sorgfalt und Weitsicht durchge-
führt werden. Deshalb haben sich die VP-Obleute der betroffenen 
Gemeinden abgestimmt und sind zu der Erkenntnis gekommen, 
dass ein umstrittener Standort, ungeklärte Finanzen und ein hekti-
sches Verfahren kurz vor der Wahl im Widerspruch zu verantwor-
tungsvollem Handeln stehen und plädieren deshalb für eine länge-
re und transparentere Planungsphase. Die Kinder verdienen eine 
moderne, zukunftsfähige Schule – aber nicht um jeden Preis und 
keinesfalls auf Kosten einer nachhaltigen und demokratischen Ent-
scheidungsfindung. 
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